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Ara . 08 Donnerstag, den 27 . August. 1868.
Amtliche Dekanntmachungru.

Calw.

Dampfkesselanlage.
Die Fabrikbesitzer Schill L Wagner

dahier beabsichtigen anstatt eines bereits con-
cessionirten Dampfkessels zwei Dampfkessel
von je 6200 ' Heizfläche und 6 Atmosphä¬
ren Ueberdruck in einem besonders zu errich¬
tenden Gebäude bei ihrem sonstigen Anwesen
an der Jnselgasse aufzustellen.

Alle diejenigen , welche sich durch diese An¬
lage gefährdet glauben möchten , werden hie-
mit aufgefordert , ihre Einwendungen innerhalb
der Frist von 15 Tagen  beim Stadlschult¬
heißenamt schriftlich einzureichen , oder münd¬
lich zu Protokoll zu geben.

Während dieser Frist , welche für alle
Einwendungen , die nicht privatrechtlicher Na - i
tur sind, eine ausschließende ist , sind die Vor¬
lagen beim Stadtschultheißenamt zur Einsicht
für die Betheiligten aufgelegt.

Den 25 . August 1868.
K. Oberamt.

Thym.

Calw.  i

Gläubiger Aufruf wegen Alls ' !
Wanderung . !

Der in Amerika befindliche Rob . Lands - !
k,r.ou von Althengstett will förmlich dorthin
auswandern.

Da er wegen Bezahlung nachkommender
Schulden keinen Bürgen gestellt hat , so wer¬
den etwaige Gläubiger aufgefordert , ihre An¬
sprüche innerhalb 15 Tagen  beim Schult¬
heißenamt Althengstett geltend zu machen , wid¬
rigenfalls sie die aus der Unterlassung ent¬
springenden Nachtheile sich selber zuzuschrei-
ben hätten.

Den 25 . August 1868.
K . Oberamt.

Thym.

Revier NaiSlach.

Klotzholz Verkauf.
Am Freitag,  dm 28 . d. M .,

Morgens 8 Uhr,
werden auf dem Amtszimmer der Unterzeich¬
neten Stelle folgende zurückgefallene 22 Klötze
vom Schlag Teufelsberg  l . mit 253 C .'
! - Classe und 652 C . ' Il Classe im öffent¬
lichen Aufstreich wiederholt verkauft.

NaiSlach , 23 . August 1-868.
K. Revieramt.

Metzger . >

Calw.
Nächsten

Montag,  den 3l.  August,
Vormittags 11 Uhr,

wird auf dem Rathhaus

die Lieferung von 125 — 150
Marksteinen

im Abstreich vergeben.
Stadtpflege.

Hayd.

Calw.

Alte reine Leinwand,
zu Charpie für das Krankenhaus , sucht zu
kaufen

Krankenhausverwalter Baither.

Liebenzell.
Verkauf.

Am Samstag,  den
29 . August,

Vormittags 10 Uhr,
werden aus demStaatS-

wald Kohlberg , Abth.
Findhag

38 Klafter tanneues
und PrügelholzScheiter

auf dem Rathhaus hier verkauft.
Den 26 . August 1868.

Stadtschultheißenamt.
R a u.

Neuenbürg.

Verpachtung der Marktstandplatze.
Es werden wieder für 2 — 4 Jahre im

Aufstreich verliehen:
am Mittwoch,  den 2 . September d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
die Krämer - und Marktstandplätze;

am Donnerstag,  den 3 . Septbr . d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

die Tuchmacher - und
die Schuhmacher -Marktplätze.

Dm 24 . August 1868.
Stadtschultheißenamt.

Wessinger.

Prival -Anzrigen.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbrezeln

Bäcker Schwämmle.

Fettes Harnmetfleisch
ist zu habm bei

Carl Raus er.

Rechnungen
in halben Bogen , Quart und Oktav,

mit und ohne Querlinien,

Mcturen
auf weiß und blau Postpapier,

Wechsel-LAnroeisungs-Formulare
rc. rc. rc.

empfiehlt zu gef. Abnahme
A . Oelschläger.

N Calw.  8
8 Nächsten Sonntag,  dm 30 . August , 8

»katholischer Gottesdienst . 8

Msser- Verkauf.
Ich habe noch 7 Stück ganz gut erhal¬

tene , theilS runde . theilS ovale Fässer i«
Gehalte von 4 '/ - bis 10 Eimer zu verkau¬
fen , die ich billig abgebe.

Gaier 'S Wittwe.
Lederstraße.

Weltenschwann.

Liegenschafts -Verkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , seine

sämmtliche Liegenschaft , bestehend in:
der Hälfte an einem vierstockigten Haufe,

unter welchem sich zwei Viehställe be¬
finden ;

der Hälfte an der beim Haus stehenden
Scheuer , unter welcher sich ein ge¬
wölbter Keller befindet;

der Halste an einer Streuhütte , an welche
zwei Schweinställe angebaut find;

> 2 '/ - Morgen Wiesen beim Haus , auf
welche « sich circa SO StLck Obst¬
bäume und ein laufender Brunnen
befindsn;

5 Viertel Grasboden beim Haus , eben¬
falls mit Obstbäumen bepslanst;

12 Morgen Acker, unweit vom HauS , an
welche sich 1 Morgen Wiesen an-

i schließt;
i 26 Morgen Wald , in welchem sich eben-

falls ein Wiesenstück von 1 Morgen
l befindet , —
>auS freier Hand zu verkaufen . wozu Kkruj- r
Liebhaber mir dem Bemerken freundlichst
leingeladen worden , daß das Gut jede»
lTag eingesehen und ein Kauf mir mir ab-
j geschloffen werden kann.
' Jakob Friede . Weinmann.
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Zur Besorgung des Umtausches der

amerikml. 1882r 6".>Bbligalwnen
in die gegenwärtig beliebteren und sicherer gehaltenen 1881er und 1885er 6 °/ » Obligationen
empfiehlt sich Emil Georg » .

Amerikanische Coupons pro 1 . Nov . werden jetzt schon eingewechselt.

Für Fuhrleute.
Das Verfuhren von beiläufig 10,000 Stück tannenen Bahnschwellen von dem Bahn¬

hof Ditzingen ans die verschiedenen Lagerplätze der Baulinie bis Remlingen beabsichtigen wir
an zuverlässige Fuhrleute zu verakkordiren , und laden hiemit solche zu der dießfälligen Ver¬
handlung auf

Montag,  den 31 . August , Vormittags 9 Uhr,
in die Post in Leonberg ein.

Höfen , 24 . August 1868.

Frau; Ballnsss
Lcnnpenfabrik und Metalldrnckerei

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Häng - , Tisch - , Küchen - , Wand - und
Licroin -Lampen , sowie alle in das Metallwaarenfach einschlagende Artikel . Zugleich
macht dieselbe auf ihre Dampflöthmaschinen neuester Constrnktion aufmerksam.

Mir »» » « » IlRiLL,  Stuttgart,
Aronprinzstraße 34.

Zeichnungen und Preiscourant stehen gratis zu Dienst.

Schiffs - Gelegenheit nach Amerika
mit Dampf - und Segelschiffen über Bremen,

Hamburg und Havre.
Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Verträge

schließt ab
Emil Georgii.

Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Den Herren Pflegern und Kapitalisten
empfehle ich mich zum Ein - und Verkauf von Obligationen , Lotterie -Loosen re. re.
und sichere möglichst pünktliche und billige Besorgung zu.

Emil Dreist.

Bekanntmachung.
Es werden 50 — 60 gute

Rullbahner
gesucht mit 1 fl. 48 kr. bis 1 fl. 54 kr.
täglicher Löhnung . Die Arbeit dauert
über den Winter und wird Per Tag 1 fl.
Silber Vorschuß gegeben.

Cannstatt , 19 . August 1868.
I . Maurer,

Bau -Unternehmer.

Honig und Bienen feil.
Ungefähr einen Ctr . kalt ausgelassenen

Honig , sowie 9 Bienenstöcke (DZ' erzon) ,
sammt solid gebautem Kasten , verkauft

I . Fr . Schmid,  Schreiner,
in Dachtel.

« -tzUx Auswanderer
und Reifende nach Amerika

mit den rühmlichst be¬
kannten Bremer und Hamburger Dampf-
und Segelschiffen zu den laufenden billigsten
Ueberfahrtspreisen wöchentlich 2 Mal:

Der concessionirte Agent
Christof Widmann  in Calw.

. . — ——L --L7?, ging Montag
,,,Perlons ^end8mr

zum Löwen bis an den Za-
velsteiner Weg eine silberbe¬

schlagene Tabakspfeife.
Der redliche Finder wird ge¬

beten , sie gegen gute Belohnung bei der
Exped. d. Bl . abzugrben.

Radikale Heilung der Brüche.
Sofortige Linderung.

Neu erfundene anatomische Bruchbän¬
der , welche in allen Fällen , wo alle ande¬
ren - ruchbänder unvermögend sind , um
alte umfangreiche oder eingeklemmte Brüche
gänzlich, beständig und ohne Unbequemlich¬
keit zurückzuballen , sie erprobtermaßen so
zu heilen , als ob sie nie existirten , welches

>immer die täglichen Arbeiten des Kran¬
kten  sein mögen . — Die große Chrenme-
!daille , eine zweite goldene und 4 silberne,
! ein Erfindungspatent der französischen Re-
gierung sind dem Erfinder , Herrn Helvig,
zuerkannt worden Zahlreiche Beweise ra¬
dikaler Heilung stehen denjenigen Personen
zur Verfügung , welche fick dessen zu ver¬
sichern wünschen. Neue Nnterleibsgürtel
und Bandagen zur Heilung weiblicher Ge¬
brechen (Vorfälle ) stehen ebenfalls rur Ver¬
fügung.

8E " Herr Helvig , Mitglied der Aka¬
demie von London und Paris , ist

Samstag,  den 29 . August , in der alten
Post in Neuenbürg,

Sonntag,  den 30 . August , im Hotel
Keim in Wildbad

zu sprechen.

Fasser-Verkauf.
Ich verkaufe ca . 60 Stück ein und zwei

Eimer haltende gute Fässer , und können all-
i zeit davon abgegeben werden.
§ Pforzheim , 10 . Auz . 1868.

Louis Hart  mann.

! Es finden noch 6 Mann

I Kost und Schlafstelle;
wo ? sagt die Exped . d. Bl.

Unterzeichneter hat noch einige hundert
Stück

Dinkel -, Haber - n . Noggenstroh,
sowie Iv Viertel schönen Kleehaber  zu
verkaufen . Carl Bozenhardt,

Rothgerber.

Kleine und kranke Kartoffeln
kauft

Rauser  auf dem Markt.

Mehrere Schlasgänger
werden angenommen ; wo ? ist bei der Ex¬
ped . d . Bl . zu erfragen.

In einer kleinen Haushaltung findet
ein solides

Mädchen
sogleich eine Stelle ; zu erfragen bei der
Exped . d. Bl.

Freitag und Sam-
"HLMv stag , den 28 . und 29.

d. M ., habe ich

zum Verkauf im Hirsch  in Calw.
Martin Ott,  Schweinhdlr.
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Tar;esneuiftkeite »r.
— Der am 11 . April d. I . abgeschlossene, von Sr . Mas . geneh¬

migte Postvertrag mit der Schweiz tritt am 1 . September d. I . in
Wirksamkeit. Nach demselben ist künftig für einfache bis 1 Loth
schwere frankirte Briefe nach der Schweiz 7 kr. und für schwerere
frankirte Briefe bis znm Gesammtgewicht von 15 Loth 14 kr. Porto
zu entrichten, während für unfrankirte  Briefe der zweifache Be¬
trag der ebenbezeichneten Taxen erhoben wird . Im Gren ; verkehr
(bis 7 Meilen direkte Entfernung zwischen den betreffenden wttrttem-
bergischen und schweizerischen Postorten ) treten Ermäßigungen ein.
— Sodann können vom 1. k. M . an im Verkehr mit der Schweiz
Zahlungen im Wege der Postanweisung (Mandat eis posto)
vermittelt werden . Der Aufgeber hat dabei auf dem gewöhnlichen
Anweisungsformulare ( 6arlon ) vorzntragen , welcher Betrag in

Einbruch mittelst eines Meiiels , mit welchem der Schließkloben des
Thürenschlosses weggesprengt und der Pult erbrochen wurde , aus einer
Nebenkasse etwa 200 fl . Münze.

— In Hall  fiel ein Salinenarbeiter in eine Pfanne kochender
Soole ( Salzwasser ) und wurde darin bei lebendigem Leibe verbrüht.
Nach 36 Stunden der entsetzlichsten Qualen , da sich die ganze Haut
vom Körper losschältc , gab er seinen Geist auf.

— Bezüglich der Versorg ung  eines Theils der Alb mit Wasser
vernehmen wir , daß Hr . Banrath Ehmann , der das Nnßdorfer Was¬
serwerk ausgeführt , vom Ministerium des Innern den Auftrag er¬
halten , mit mehreren Gemeinden der Oberämter Münsingen , Blau-
benreu und Ehingen über die Durchführung von zwei Gruppen zu
verhandeln . Wir können nur wünschen , daß die Gemeinden , in Wür¬
digung der Vortheile , die ihnen durch Ausfüllung dieser Projekte zu¬
gehen würden , vor den namhaften Geldopfern nicht zurück schrecken

Schweizer -Währung , also in Franken und Rappen , mieden Adressaten ^suchte », welche ein derartiges Werk erfordert . Wenn die Gemein¬
in der Schweiz ausbezahlt werden soll . Bei der Verschiedenheit der >̂ dm Aufwand für Wasserfuhren insbesondere in trockenen Som-
Süddeutschen und Schweizerischen ( Gold -) Währung ist die Annahme ^ rn berechnen, so werden sie die geforderten Opfer verhältnißmäßig
eines festen Reduktionsverhältnisses nicht möglich , vielmehr wird kunf - ^ ring finden ( W - C .)
tig von Zeit zu Zeit und zwar nach dem Börsenkurse der fragliche ' Hechingen,  18 . Aug . Offiziösen Nachrichten zufolge wird
Reduktionsfuß bestimmt werden . Auf Grund desselben haben die ^ Bahnlinie Tübingen -Hechingen , obwohl sie in kürzester Frist voll-
Postbeamten jeweils festzustellen , welcher Betrag m Oulden und Kreu - ist, in diesem Jahre nicht mehr dem Verkehr übergeben.
zern einzuzahlen ist . Die Anweisungsgebühr beträgt : für Betrage -- - - -
bis 93V » Franken 14 kr., über 93V , bis 187 '/ - Franken 21 kr.
(Im Grenzverkehr ebenfalls Ermäßigungen .) Die Anweisung auf
telegraphischem Wege ist statthaft ; neben der Auweisuugsgebühr ist
die gewöhnliche Taxe für ein Telegramm zu entrichten . ( St .A .)
— Stuttgart,  25 . Aug . Vergangenen Sonntag tagte der am

4. Aug . v. I . gegründete Verband der Vorschußvcreine Württem¬
bergs unter dem Vorsitze von N .-C. Oesterlcn , als des Vorstandes
der Handwerkerbank des derzeitigen Vorortes Stuttgart , in unserer
Stadt . Von den 58 dem Vororte bekannten genossenschaftlichen
Vereinen des Landes betheiliaten sich 21 durch eigene Vertreter an
der Versammlung , in welcher in erster Linie die Frage zur Erörte¬
rung kam , ob die Gründung einer Ccntralbank für die wirthschastli-
chen Vereine des Landes geboten sei. Nach einiger Erörterung be¬
schloß dieselbe auf den Antrag des Vororts und des demselben beigc-
gebenen berathenden Komite ' s , auszusprechen , es liege im Interesse
des Genossenschaftswesens in Württemberg , daß sämmtliche Vereine
des Landes vorerst mit der Stuttgarter Handwerkerbank in eine Cou-
tokorreutverbindnng treten , daß diese aber auch durch billige Bedin-

Die
Beschaffenheit des zum Ban verwendeten weichen Gesteins soll einige
technische Bedenken hervorgernfen haben , daher man sich veranlaßt
gesehen, die Erdbanten einem nochmaligen Winterfrost auözusetzen und
die Eröffnung erst im Februar k. I . vorzuuehmen.

— München,  23 . Aug . Kommissarische Verhandlungen in Sa¬
chen weiterer Eisenbahnverbindungen zwischen Württemberg und Baiern
werden kommenden Herbst in München eröffnet werden ; ebenso zwi¬
schen Baiern und Hessen wegen Fortführung der pfälzischen Bahnen,
indem in diesem Betreff Meinungsverschiedenheiten wegen der An¬
schlüsse entstanden sind.

— Die Baiern  sind sehr gespannt , ob die Verlobung ihres jun¬
gen Königs mit der russischen Großfürstin Marie zu Stande kommt.
Sie wünschen , daß er mehr Autheil an dem öffentlichen Leben nehme
und hoffen diese Umwandlung von einer Vermählung mit einer Prin¬
zessin, die für alles Schöne so lebhaft fühlt wie er und ihn mit den
Anforderungen seines schweren Berufs und des Lebens zu befreunden
versteht . Die Auflösung der früheren Verlobung mit einer baierischen
Prinzessin erfolgte nicht in Folge einer bittern Erfahrung , die man
verleumderisch in Umlauf gesetzt hat , sondern weil die Braut dem

guugen für eine derartige Verbindung in einem möglichst großen Um - i romantischen Gedankenfluge nicht zu folgen vermochte und zu mate¬
fang thätig sein möge . Außerdem wurde der Vorort beauftragt, !rielle Anschauungen kund gab , wenn der Bräutigam sein Entzücken
einer später einzuberufenden außerordentlichen Versammlung Vorlage >über Stellen aus Schiller oder aus der Wagner ' schen Musik aussprach,
darüber zu machen , ob und in welcher Weise eine Central - vderLan - i — In Bielefeld  wandte die junae Frau eines Zahnarztes in
desbank für die genossenschaftlichen Vereine Württembergs geschaffen Abwesenheit ihres Mannes Chloroform gegen heftigen Zahnschmerz
werden solle und könne, und es wurde ein eigenes Comite , bestehend
aus den Handwerkerbanken von Stuttgart , Eßlingen und Ulm für
die Vorberathung dieser Frage niedergesetzt , wobei , da Stuttgart
als betheiligt erscheinen könnte , das Refera ! Eßlingen , das Korrefe¬
rat Ulm übertragen wurde . Die vielfachen Hemmnisse , welchen das
Genossenschaftswesen derzeit in Württemberg noch unterliegt , veran-
laßten die Versammlung zu dem weiteren Beschlüsse , auszusprechen,
es sei dringend geboten , daß das Rechtsverhältnis der wirthschaftlichen
Vereine auf dem Wege der Gesetzgebung prinzipiell geregelt werde,
und den Vorort zu beauftragen , dem Justizministerium von diesem i

an , hat aber leider diese Unvorsichtigkeit mit dem Leben büßen müssen.
— Varzin,  23 . Aug . Graf Bismarck ist gestern hier mit dem

Pferd gestürzt . Derselbe ist unversehrt , doch haben sich durch den
Sturz Schmerzen in der ganzen Muskulatur des Körpers eingestellt.

-— Wien,  22 . Aug . Heute Vormittag wurden sämmtliche Land¬
tage durch die Oberlandesmarschälle eröffnet . Im böhmischen Land¬
tage erschienen nur 122 Abgeordnete . Die Czechen fehlten sümmt-
lich . Im mährischen Landtage waren abwesend : der Erzbischof von
Olmütz , der Bischof von Brünn und die Föderalisten.

Krakau,  21 . Aug . Am Vorabende des Zusammentritts des
Beschlüsse Kenntniß zu geben , damit das schon längst erbetene Ge - Lemberger Landtages verlangt der Ezas die unbedingte Beschickung
nossenschaftSgesetz wenigstens bei der nächsten Ständeversammluog zur !des Reichsrathes , räth jedoch, eine Adresse an den ' Monarchen zu
Vorlage komme . Schließlich wurde Stuttgart für das nächste Jahr j beschließen . Ferner sei ein Programm — alle galizischen Forderun-
wieder zum Vorort gewählt , und es wurden ihm abermals die Ver - ^gen und Ansprüche enthaltend — aufzustellen , damit das Verhältniß
eine von Eßlingen , Ulm , Nürtingen , Ludwigsburg und Heilbronn !zwischen der Regierung und dem Lande klar werde,
als berathendes Comite zur Seite gestellt . ! — Der katholische Geistliche in Pohrlitz  schien den 18 . August,

— Stuttgart,  24 . Aug . Nach dem durch Prälat v. Kapff ! den Geburtstag des Kaisers Franz Joseph , vergessen zu haben ; denn
bei dem heutigen Bibelfeste vorgetragenen Jahresbericht der hiesigen ^er hielt kein Hochamt , wie 's seither gebräuchlich mar . Um seinem
Privilegirten Bibelanstalt über ihre Wirksamkeit in dem abgelaufenen
Verwaltungsjahr verbreitete unsere vaterländische Bibelanstalt seit
ihrer Gründung im Jahre 1812 bis jetzt 568,597 Bibeln , 399,68t
neue Testamente , 28,931 Psalmen und andere Theile der heil . Schrif¬
ten, endlich 5473 Blindenschriften , zusammen 1,002,682 hl . Schriften.

— Reutlingen,  23 . Aug . Verflossene Nacht machten Jndu-
strieritter unserer Stadtpflege einen Besuch , und entwendeten durch

Gedächtniß nachzuhelfen , brachten ihm Abends die Leute ein Stünd¬
chen, die Musik mußte die Nationalhymne spielen und sie selber lie¬
ßen den Kaiser und seine Minister leben und dem Concordat brach¬
ten sie ein Pereat.

Der Räuber Fränkel  war wiederum aus dem Zuchthaus auS-
gebrochen und setzte mit seiner Bande die Umgegend von Ragnit in
Schrecken . In Wo lullen  entdeckte ihn ein Gevsdarm und brachte



ihn auf 30 Schritte zum Stehen ; näher kam er nicht heran , denn
der Räuber hielt ihm die Pistole entgegen und war ein guter Schütze,
die Bauern standen umher und wagten nicht zu helfen . Da taumelte
ein reisender Müllcrgesclle , das Felleisen aus dem Rücken , seinen
Knolenstock lustig schwingend , aus dem Krug quer über den Weg,
er war offenbar stark angetrunken und in lustigster Laune , er sang
und stolperte , und lachte lustig mit als die « aneru lachten , sogar
der Räuber verzog das Gesicht , der Gensdarm rief ihm grimmig zu,

Damals gab es in jener Provinz Deutschlands , wo Waldenau
liegt , noch keine Schwurgerichte , keine Oeffentlichkit , und der Unter¬

suchungsrichter , der die Aussagen des Angeklagten zu Protokoll neh¬
men ließ , konnte viel aus dem Verdächtigen heraus und gewisser «,« ,
ßen auch hinein verhören.

Der Oberbürgermeister war ein durchaus gerechter Mann ; ge¬
rade weil er sich einer Abneigung gegen Pedraglia bewußt war,
wollte er sich hüten , ihm zu nahe zu treten , deßhalb war es ihm

aus dem Wege zu marschiren . Der Geselle Hütte es nicht , taumelte eine Erleichterung , als der Criminalrath die Bemerkung machte : „ Ich
noch einmal die Kreuz und Qner , aber plötzlich ein mächtiger Sprung , habe erst jetzt den halb vollendeten Brief des guten Burke mit Ruhe
und er hatte den Räuber von hinten gepackt. Zwei Schüsse feuerte gelesen ; stellt man dessen Inhalt und das mit Pedraglias Adresse
der Räuber nach hinten ab , keiner traf , im Nu war er von dem versehene Couvert zusammen , so kommen doch Jndicien heraus , welch
Müller und dem Gensdarmen niedergeworfen und überwältigt ; er gegen den Italiener sprechen.

trug 2 siebenläusige Revolver und 2 Dolche bei sich. j Dennoch beschloß man , vorsichtig zu sein; Beide , der Oberbür.

Frankreich . Paris , 22 . Aug . Die Wittwe des ermordeten germeister und der Criminalrath wußten , daß die über den Mord
Präsidenten der nordamerikanischen Union , Lincoln , ist in Frank - tief empörte Bevölkerung Waldenaus fähig sein würde , den Mann
reich angelangt und gedenkt sich, wie französische Blätter mittheileu , i" Stücke zu zerreißen , welcher so ein edles , theures Leben , wie
in Nizza bleibend niederzulassen . — In Havre ist kürzlich eine Äurke 's , vernichtet halte.
Schiffsladung von Menschenhaar aus Veracruz eingetroffen , welche , Spät in der Nacht , als der Oberbürgermeister noch unruhig in
von mexikanischen Eingcbornen , die von ihren Feinden skalpirt wur - seinem Zimmer auf und ab ging , klingelte es , Haller öffnete die
den, herrühren soll . ES soll von äußerst schmutziger Beschaffenheit Hausthür selbst. Der Criminalrath erschien,
sein und durch seinen Geruch den ganzen Hafen verpesten . Dasselbe " ES ließ mich nicht schlafen , Freund " , sagte er leise. „ Vor
wird jetzt nach der gegenwärtigen Mode verarbeitet , um sür die Schö - Kurzem kam der Polizeirath und theilte mir mit , daß sein bester
nen Europas als Puh ju dienen . Häscher herausgedracht hade , daß im Üanse des Bor - und I?achmit«

Italien . Neapel , 17 . Aug . Der Vesuv fangt wieder an Ks ? ar vier Personen in Ihr Haus gegangen wären , nämlich , der

unruhig zu werden und sich bedrohlicher zu g-berten , das dumpfe K w -eder heranSgekomm -n se., d,e lahme

-mp ° r und M -ud -m M °»d, S . . m , m 7 ° lb? S, - L LA
' ' _ , ten habe . Zuletzt , also nachdem der Mord geschehen war , hatte man

^ ^ . .. die beiden Aerzte , Schäfer und Sohn , in das Haus eilen sehen"

Die Alpen genügen den englischen Kletterern aus Passion nicht , „ Und wer hat diese Beobachtungen gemacht , lieber Rath ? "

mehr . Eine Anzahl englischer Touristen At sich vor Kurzem nach „ Fräulein Selbitz ; Sie wissen ja , daß diese alte nechierige
dem Kaukasus begeben und unter ^ Jungfer Tag für Tag von Früh bis Abend strickend am Fenster
über dem Meeresspiegel liegenden Kasbeck erklommm . Tue Nacht ^ t , daß ihrem Falkenauge nichts entgeht . Ihr bleibt nur währeui
zuvor hatten sie m einer Höhe von 11, -XIO im Bwouak zugebracht . ^ speist und schläft verborgen , wer in die Häuser ihrer Nachbar»
Sie waren von Süden gekommen und stiegen an der Nordseite herab , ^ ht ; sie schläft nur wenige Stunden und gönnt sich kaum Heit , in
ohne daß ihnen ein Unfall zugestoßen wäre . Dreß gilt als der erste, ^ hx ihr Mittagsmahl einzunehmen . Der Polizeirath hat indeß bei

wenigstens ausgeführte Versuch zur Ersteigungrenes ^ !Pedraglia 's Hanse geheime Beobachter ausgestellt , und wenn eS Ihnen
. . genehm ist , gehe» wir morgen mit dem Frühesten zu ihm.cher die Könige unter den Schweizer Bergen w -it überragt.

Aerztlicher Kalender . Wer zu Erkältungskrankheiten ge¬
neigt ist , der trage , zumal jetzt, wo kühle Nächte kommen , keine Lein-
wand aus dem bloßen Leibe , sondern Wollhemde « . — Hat man sich
durch Erkältung rheumathische Schmerzen zugezoge » , so gießt man
1— 2 Löffel voll Hoffmännische Tropfen aus und legt einen Fleck
Watt darüber oder warme Tücher.

Unterhaltendes.
Seltene Fügung.

Nach einer wahren Begebenheit erzählt von F . E . Hahn.

(Fortsetzung .)

Die Untersuchung des Leichnams zeigte , daß der Ermordete mit
demselben italienischen Dolche ermordet sein müsse , den man gefun
den hatte.

Der Mörder hatte ihn wahrscheinlich verloren , und dieser Dolch
gehörte Pedraglia.

Jetzt wurde das Testament des Verblichenen in dem Kasten sei¬
nes Schreibtisches gefunden , der Oberbürgermeister erklärte , daß be¬
reits eilt Testarnent von Burk im Doknmenten -Amte aufbewahn sei,
und daß er das Vorgefundene auf dem Rathhause im Beisein seiner
College » öffnen wolle.

Als der Oberbürgermeister mit dem Criminalrath unter vier,
Augen gesprochen hatte , sagte dieser : „ Meiner Ansicht nach ist Pe - ' Sie erbten von Ihrer Mutter einen italienischen Dolch , haben Sie

draglia unschuldig , auch wird es sich zeigen , ob er ein Mbi aufwei - j denselben noch ? "
sen kann oder nicht ; dennoch muß chm der Dolch gezeigt werden , undj „ Natürlich !"
er muß Rede und Antwort geben ; auch wird es Kalo hcrauskommen , i „ Wollen Sie ihn mir zeigen ? "
ob er seinen Dolch hat oder nicht . _ !_ „ Gern !"_ _ _ ( Forts , folgt. ) ^

Redigier , gedruckt und verlegt von A. Öcbhchläger.

Pedraglia stand in seinem Garten und begoß seine Blumen,
Agathe Hais ihm bei diesem angenehmen Geschäfte.

Als die Herren Haller und der Criminalrath bei ihm eintraten,
begrüßte sie der Italiener mit seiner gewöhnlichen ungezwungenen Höf¬
lichkeit uns lud sie ein, in sein Haus zu treten.

„Erlauben Sie mir eine Frage , waren Sie gestern in meinem
Hause und zu welcher Zeit ? "

„Allerdings , Herr Oberbürgermeister , Morgens um elf Uhr . "-
„Aus Burke 's Einladung ? "
„Nein , ich hatte Gründe , mit Burke zu sprechen und ging auS

eigenem Antriebe hin !"
„Wie lange waren Sie dort ? "
,BlS zwölf Uhr , aber wozu diese Fragen ? Sie hätten es jr

näher gehabt , wenn Sie Burke se.bst gefragt hätten !"
„Wie , wollen Sie damit sagen , daß Sie nicht wissen, was mit

Burke vorgegangen ist ? "
„Vorgegangen ? "
„Wo waren Sie venu gestern , um so zu fragen ? "
„Nachdem ich bei Burke gewesen war , ging ich nach Haust;

dann habe ich dasselbe nicht verlassen ; spät Abends kam meine Toch'
ter ans dem Kloster , auch sie ist noch nicht ausgewesen !"

Pedraglia sagte diese Worte mit der größten Ruhe.
Ich werde Ihnen später den Grund meiner Fragen erklären.
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